
„Biostimulanzien sind kein

Allheilmittel, eine Chance

haben sie aber verdient.“

Weiteres Werkzeug
	▶Glaubt man einigen Produktbroschüren, so 

scheinen Pflanzen-Biostimulanzien wahre All-
heilmittel zu sein. Kein Wunder, dass der ein 
oder andere Landwirt, der so ein „Zaubermit-
tel“ bereits eingesetzt hat, enttäuscht war und es 
vermutlich bis heute noch ist. Denn mit der 
Wirkung von chemischen Pflanzenschutzmitteln 
sind sie nicht vergleichbar.

Dennoch haben wir dieser Produktgruppe ein 
ganzes Heft gewidmet. Denn sie bietet vor dem 
Hintergrund der enormen Herausforderungen 
im Ackerbau eine Chance. Schließlich können 
wir zunehmender Hitze oder Dürrephasen sowie 
mehr Restriktionen im Pflanzenschutz nur mit 
vitalen und widerstandsfähigen Pflanzen begeg-
nen. 

Positiv zu bewerten ist die seit Juni dieses Jah-
res geltende Definition von Pflanzen-Biostimu-
lanzien als eigene Produktgruppe. Denn mit ihr 
geht eine CE-Kennzeichnung und somit eine 
Nachweispflicht zur Wirkung einher. Mit der 
Leistung von Pflanzen-Biostimulanzien befassen 
sich auch Wissenschaft und Beratung. Sie entwi-
ckeln zurzeit Methoden, um einerseits die Zu-
sammenhänge besser zu verstehen und anderer-
seits die Produkte abhängig von Standort und 
Fruchtfolge bestmöglich bewerten zu können. 
Allerdings – und das steht fest – ersetzen Versu-
che nicht die eigene Erfahrung. Wer die Pro-
dukte ausprobieren möchte, sollte dies zunächst 
auf kleiner Fläche tun und eventuelle Effekte ge-
nau beobachten. 
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△ Daniel Dabbelt, 
top agrar
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